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dekodi live:
E-Rechnung als 

Chance
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Agenda

a. E- Rechnungspflicht: Status quo & rechtliche Grundlagen

b. Bedenken abbauen: Von der Pflicht zur Akzeptanz

c. Fehlerfreie Rechnungen ab Tag 1:

Wie digitale Standards Korrekturaufwände vermeiden

d. Die automatisierte Eingangsrechnungsverarbeitung

e. Übertragungswege & Zukunft der E - Rechnung

f. Fazit

g. Praxisdemo

h. Fragen & Austausch
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a.
E- Rechnungspflicht:
Status quo & rechtliche Grundlagen
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Rechtliche Grundlagen

Pflicht zur Ausstellung einer elektronischen Rechnung

-  Wachstumschancengesetz (BGBl. 2024 I Nr. 108)

2025-2026 2027 2028

eRechnung Pflicht im B2B - Bereich Inland
• grds. eRechnung Pflicht: 

-  B2B - Leistungen

-  Inland / § 1 Abs. 3 UStG

-  nicht steuerfrei § 4 Nr. 8ff UStG

-  kein Kleinbetrag/Fahrausweis

• statt eRechnung auch 

sonstige Rechnung zulässig

• Zustimmung Empfänger nur bei sonstiger 

eRechnung (PDF) erforderlich

• Für Unternehmen ≤ 800.000 € 

Gesamtumsatz ( § 19 Abs. 3 UStG) 

im Vorjahr: weiterhin wie 2025 + 2026

Bis 31.12.2027:

• Statt eRechnung auch 

EDI - Verfahren möglich

• Mit Zustimmung des Empfängers

Generelle Pflicht 

zur Ausstellung eRechnung 

B2B Inland

§ 27 Abs. 38 UStG
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easybill - Studie zur E- Rechnung
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easybill - Studie zur E- Rechnung

36%

29%

27%

Die größten Hürden :

Technische
Umsetzung

Gestzlichen Vorgaben

38%

29%

24%

Fortschritt Umstellung :

Mitten im Prozess

noch nicht begonnen, in Planung

Bereits abschlossen
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Rechnungssteller

▪ Viele Unternehmen haben die E - Rechnung 

noch gar nicht umgesetzt

▪ Falsche E - Rechnungen ausstellen

▪ Anforderungen bestimmter Kunden hinsichtlich 

der E - Rechnung werden nicht erkannt

➔ Ablehnung von Eingangsrechnungen durch 

Kunden 

➔ Liquiditätsmangel droht
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Rechnungsempfänger

▪ Viele haben noch keinen Rechnungseingangs -

prüf -  und Freigabeprozess

▪ Insbesondere die inhaltliche Prüfung wird nicht 

durchgeführt
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Finanzbuchhaltungs -
software
▪ Integrierte Validierungen meist schlecht

▪ Keine echte Automatisierung in Sicht

(KI unterstützt, skaliert aber nicht)

▪ In Steuerberatungsbereich wird versucht ein 

Abhängigkeitsverhältnis Mandant zu 

Softwarelieferant herzustellen (DATEV)
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Steuerberater

▪ Oft keine Prozesskompetenz

▪ Können Mandanten oft nicht beraten

▪ Im Zweifelsfall Datev Unternehmen Online
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Staat

▪ Bisher keine Auskunft definiertes Vorgehen zur 

Übermittlung der E - Rechnung ab 01.01.2027

▪ EDI zwar als E - Rechnung zulässig,

EN 16931 - konformer Stand fehlt jedoch noch
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b.
Bedenken abbauen:
Von der Pflicht zur Akzeptanz
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E- Rechnung – Mythen und Fakt en

MYTHOS

„Ein PDF ist doch eine E - Rechnung.“ →
FAKT

Nur strukturierte Formate nach EN 16931 zählen.

MYTHOS

„Mich betrifft das erst 2027.“ →
FAKT

Empfangspflicht gilt seit 1.1.2025 – für alle.

MYTHOS

„Ohne Software geht mich eine XML - Rechnung 
nichts an.“

→
FAKT

Sie gilt als zugegangen , sobald sie im Postfach
lieg t.

MYTHOS

„Kleinunternehmer sind komplett befreit.“ →
FAKT

Nur vom Ausstellen befreit . E mpfangen müssen sie
trotzdem .

MYTHOS

„Ausdrucken und abheften – wie bisher.“ →
FAKT

Fehlt das Original - XML, kippt in der  Betriebs -
prüfung der Vorsteuerabzug .

Kernbotschaft: Die Empfangsseite ist längst Pflicht – die Fristen betreffen nur den Versand.
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c.
Fehlerfreie Rechnungen ab Tag 1



Schluss mit manuellen Fehlern in Word und Excel:

▪ Falscher Steuersatz  – bei Reverse - Charge oder Auslandsgeschäften 

übersehen

▪ Fehlende Pflichtangaben  – Steuernummer, USt - IdNr . oder 

Leistungsdatum vergessen

▪ Rechenfehler  – Summe stimmt nicht mit den Positionen überein

▪ Rechnungsnummern  – Keine Lücken oder Dubletten

▪ Copy - Paste - Fehler  – falsche IBAN oder Adresse übernommen

Ergebnis: Rückfragen und Korrekturrechnungen, die vermeidbar wären.

Fehlerfreie Rechnungen ab Tag 1



EN 16931 macht Pflichtfelder technisch verbindlich – nicht mehr optional:

▪ Schema - Validierung  – unvollständige Rechnungen werden vor dem 

Versand automatisch zurückgewiesen

▪ Steuerbeträge werden berechnet  – nicht mehr manuell eingetragen – 

Rechenfehler ausgeschlossen

▪ Stammdaten aus dem System  – Steuernummer und IBAN kommen 

direkt aus ERP/ Fibu , kein Copy - Paste

▪ Weniger Rückfragen  – die Buchhaltung des Empfängers muss nicht 

mehr nach fehlenden Angaben fragen

Aber: 18 % der ZUGFeRD - Rechnungen werden aktuell

wegen Formatfehlern zurückgewiesen.

Wie digitale Standards helfen

https://www.verband-e-rechnung.org/18-prozent-der-zugferd-e-rechnungen-fehlerhaft/
https://www.verband-e-rechnung.org/18-prozent-der-zugferd-e-rechnungen-fehlerhaft/
https://www.verband-e-rechnung.org/18-prozent-der-zugferd-e-rechnungen-fehlerhaft/
https://www.verband-e-rechnung.org/18-prozent-der-zugferd-e-rechnungen-fehlerhaft/
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d.
Die automatisierte 
Eingangsrechnungsverarbeitung
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Empfang und Verarbeitung der E - Rechnung

Empfang

Werkzeuge Prüfung Buchungssätze ArchivierungFinale Buchung

WaWi

Fibu

DMS

Assistenz -
systeme

DUO
AOC

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
1.

3 .

4 .

5.

Viewer X

Freigabe

X

X

X

X

X

2.
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Empfang und Verarbeitung der E - Rechnung

Empfang
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Automatisierung / Ist- Zustand

ArchivierungE - Rechnung
Buchungs -  
vorschläge

KI
Manuelle 

Bearbeitung
Fibu

Szenario 1
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Automatisierung / Ist- Zustand

ERP

ArchivierungE - Rechnung
Buchungs -  
vorschläge

Beleg -
verarbeiter

Manuelle 
Bearbeitung

Fibu

Szenario 2
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Automatisierung

E - Rechnung

Zukunft

Archivierung
Buchungs -  
vorschläge

KI
Manuelle 

Bearbeitung
Fibu

• Validierung §14 (4)
• Regelbasierte Buchung

Komplex

Einfach



Vorteile

▪ Anwender muss Software nicht konfigurieren

Nachteile

▪ Permanentes Nachtrainieren erforderlich

▪ Jeder Beleg muss kontrolliert werden

▪ Keine Chance bei komplexen Buchungen

▪ Keine echte Automatisierung

Grenzen der KI

E - RECHNUNG
MACHINE 
LEARNING

BUCHUNGS -  
VORSCHLÄGE



Vorteile

▪ Automatisierung bis zu 100 %

Nachteile

▪ Regeln müssen gepflegt werden

Regelbasierte Verarbeitung

E - RECHNUNG

REGELBASIERTE
SOFTWARE -
LÖSUNGEN

BUCHUNGS -  
SÄTZE
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e.
Übertragungswege &
Zukunft der E - Rechnung
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Vergangenheit/Gegenwart

Marktbeherrschende Position der Datev

REWESender UO

DATEV!

PEPPOL

TRAFIQX

ASR ARCHIV.
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Vergangenheit/Gegenwart

Der Mittelstand tickt anders!

Sender

PEPPOL

TRAFIQX

Unternehmen

DMS BUCHUNG ZAHLUNG
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Praxisbeispiel DB

12.2 Der Auftragnehmer hat bei der 

Rechnungsstellung die Vorgaben der Deutsche Bahn 

AG zur Rechnungsstellung einzuhalten. Diese sind im 

Lieferantenportal  zu finden oder können jederzeit 

beim Auftraggeber angefordert werden.

https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung

/Wissenswertes - zur- XRechnung - 8162798#

https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung

/Qualitaetsanforderungen - an- Rechnungen - 8161042

Es gilt:

Anforderungen des Rechnungsempfängers beachten!

https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferan-ten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Wissenswertes-zur-XRechnung-8162798
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bestandslieferanten/Rechnungsstellung/Qualitaetsanforderungen-an-Rechnungen-8161042
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Erzeugung der E - Rechnung

Wawi

easybill

E - Rechnung

• ZUGFeRD
• XRechnung
• EDI

B2C

>>  Soweit möglich alle Felder ausfüllen
      (z. B. Bank - Verbindung, Buyer - Reference - ID)

>>  Umso mehr F elder  ausgefüllt,
      desto bessere Automatisierung

>>  E - Mails bzw. PDFs digital signieren
      >>  Fälschungssicherheit!

>> Mandant ist für die richtige Erstellung
      verantwortlich
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g.
Fazit
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Fazit

▪ Im Mittelpunkt steht der Mandant

▪ Unternehmen Online ist nicht DIE eine Lösung

▪ Sofort zum Mandanten und Aufklären

▪ Geeignete Werkzeuge finden und implementieren

▪ Mandantenperspektive!

▪ Prozesse beim Mandanten beginnend prüfen, 

definieren, beschreiben und umsetzen

▪ Digitalisierungskompetenz, Systemkompetenz, 

Gestaltungskomptenz  aufbauen

▪ Verantwortung des Mandanten definieren und

klar zuweisen
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Zuordnung der Aufgaben und Verantwortungsbereiche –  
nur als Beispiel:

Aufgabe / Verantwortung Mandant Kanzlei

Ei
n

ga
n

gs
re

ch
n

u
n

ge
n

Eingang, Digitalisierung, Rechnungsprüfung und - freigabe X

Vorerfassung Kostenstellen X

Upload der digitalen Belege / E - Rechnungen in die Cloud X

Verbuchung und Archivierung digitale Belege / E - Rechnungen X

Zahlungen inkl. Überwachung der Fristen
− alternativ: Generierung von Zahlungsvorschlagslisten

X

OPOS - Verwaltung inkl. Stammdatenpflege X
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e.
Praxisdemo
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Portinvoice

https://www.portinvoice.com/

https://www.portinvoice.com/
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Quba- Viewer

https://quba - viewer.org/

https://quba-viewer.org/
https://quba-viewer.org/
https://quba-viewer.org/
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easybill

https://www.easybill.de/

https://www.easybill.de/
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Edelbrock Indexer

▪ Prüft die Automatisierungswürdigkeit der

einzelnen Kreditoren

▪ Dadurch gezielte Automatisierung möglich
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dekodi EM3

▪ Assistenzsystem

▪ Buchhalter überträgt Wissen an Maschine

▪ Keine Blackbox

▪ Hohe Transparenz

▪ Maximal automatisierte Prüfung
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Funktion EM3

StFa  / Buha

EM3
Buchung & 

Beleg

Wissen / 
Erfahrung

E- Mail

FTP

C: \
>> PDF ( Coded  Information)
>> ZUGFeRD
>> EDI
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Automatisierung durch Assistenzsystem

Intersport

Bäko

Rechnungen
pro Monat

Zeitaufwand
vorher

Zeitaufwand
nachher

500 340 Minuten 8 Minuten

125 375 Minuten 4 Minuten

Zeitersparnis

332  Minuten

371 Minuten
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g.
Fragen & Austausch
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Ausblick
dekodi live :

Lieber einmal nachgefragt als einmal nachgedacht –  

Wissensmanagement in der Lohnabrechnung

Mi., 22.10.2026 I 10:00 bis 11:00 Uhr



Kontakt:

dekodi -  Deutscher Konverterdienst GmbH

Benno - Strauß - Straße 7/B

90763 Fürth

+49 (0)911 310429 - 10

info@dekodi.de

Erstberatung:

Individuell, kostenlos, unverbindlich

Kontakt & Terminbuchung

mailto:info@dekodi.de
https://outlook.office.com/book/dekodiDeutscherKonverterdienstGmbH@dekodi.de/?ismsaljsauthenabled


Kontakt:

Benjamin Klein

easybill  GmbH

Düsselstr . 21

41564 Kaarst

+49(0)2154 / 89 701 –  20

info@easybill.de

Erstberatung:

Termin bei easybill  buchen

Kontakt & Terminbuchung

mailto:info@easybill.de
https://calendly.com/easybillteam/expertenberatung
https://calendly.com/easybillteam/expertenberatung
https://calendly.com/easybillteam/expertenberatung


Kontakt:

Buchhaltroniker®

Benno - Strauß - Straße 7/B

90763 Fürth

+49 (0)911 310429 - 10

info@buchhaltroniker.de

Schnupper - Webinare:

Jetzt anmelden

Buchhaltroniker

mailto:info@buchhaltroniker.de
https://buchhaltroniker.de/schnupper-webinare
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